
Halten Sie PAXLOVID™ für Risikopatient:innen bereit

NEU: Bevorratung und Abgabe von 
PAXLOVID™ durch Ärzt:innen
Seit dem 18. August 2022 können Ärzt:innen das antivirale Arzneimittel PAXLOVID™  
– zusätzlich zur normalen Verschreibung und Abgabe über die Apotheke – auch direkt  
an ihre Patient:innen abgeben.

Informationen zur direkten Abgabe an Patient:innen

Vertragsärzt:innen des hausärztlichen Versorgungsbereichs, privat tätige  
Hausarztpraxen und Krankenhausärzt:innen (ambulante Notfallbehandlung):  
5 PAXLOVID™-Packungen. Ausgenommen sind Kinder- und Jugendärzt:innen.  
Vollstationäre Pflegeeinrichtungen:  
< 150 Bewohner:innen 5 PAXLOVID™-Packungen  
> 150 Bewohner:innen 10 PAXLOVID™-Packungen  
(Abgabe nur nach ärztlicher Verschreibung) 
Apotheken: unbegrenzt

Bevorratung

Vergütung (netto)

Bei Abgabe durch Ärzt:innen:
- Apotheken: 15 € pro Packung für Abgabe + 6,72 € für die Lieferung an die Hausarztpraxis  
-  Hausärzt:innen: 15 € pro Packung für die direkte Abgabe

Bei (fernmündlicher) Verordnung durch Fachärzt:innen:
- Apotheken: 30 € für die Abgabe + 6,72 € bei Lieferung durch den Botendienst

Abrechnung und Dokumentation 

Für Ärzt:innen:
- Abrechnung mit Pseudoziffer 88125 über die Kassenärztliche Vereinigung 
- Keine Nachweispflicht für Nachbestellungen 

Für Apotheken:
- Bevorratungsrezept beim Rechenzentrum einreichen

Bestellung und Lieferung

Bestellung und Lieferung über die regelmäßige Bezugs- 
apotheke via Muster-16-Rezept (Vertragsärzt:innen) 
bzw. blaues Rezept (Privatärzt:innen):
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Bundesamt für soziale Sicherung (BAS)

103609999

5 x PAXLOVID 150/100 mg Filmtabletten 30 St.
PZN: 18268938
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Ohne Namensnennung

Kostenträger: Bundesamt für Soziale Sicherung (BAS), 
IK 103609999

PZN für PAXLOVID™ nur zur Bevorratung: 18268938



  Dieses Arzneimittel unterliegt einer zusätzlichen Überwachung. Dies ermöglicht eine schnelle Identifizierung neuer 
Erkenntnisse über die Sicherheit. Angehörige von Gesundheitsberufen sind aufgefordert, jeden Verdachtsfall einer 
Nebenwirkung zu melden. Hinweise zur Meldung von Nebenwirkungen, siehe Abschnitt 4.8 der Fachinformation.

PaxlovidTM 150 mg + 100 mg Filmtabletten Wirkstoffe: PF-07321332 u. Ritonavir Zusammensetzung: Wirkstoffe: 1 pinkfarb. 
Filmtbl. enth. 150 mg PF-07321332, 1 weiße Filmtbl. enth. 100 mg Ritonavir. Sonst. Bestandteile: PF-07321332-Tbl-kern: mikro- 
kristalline Cellulose, Lactose-Monohydrat, Croscarmellose-Natrium, hochdisperses Siliciumdioxid, Natriumstearylfumarat.  
PF-07321332-Tbl-film: Hypromellose (E 464), Titandioxid (E 171), Macrogol (E 1521), Eisen(III)-oxid (E 172). Ritonavir-Tbl-kern: 
Copovidon, Sorbitanlaurat, hochdisperses Siliciumdioxid, Calciumhydrogenphosphat, Natriumstearylfumarat. Ritonavir-Tbl-film: 
Hypromellose (E 464), Titandioxid (E 171), Macrogol (E 1521), Hyprolose (E 463), Talkum (E 553b), hochdisperses Siliciumdioxid 
(E 551), Polysorbat 80 (E 433). Anwendungsgebiete: Behandl. e. COVID-19 b. Erw., d. keine zusätzl. Sauerstoffzufuhr benötigen 
u. e. erhöhtes Risiko haben, e. schweren COVID-19-Verlauf zu entwickeln. Gegenanzeigen: Überempfindlichk. gg. d. Wirkstoffe 
od. sonst. Bestandteile. Arzneimittel m. stark CYP3A-abhängiger Clearance, b. denen e. erhöhte Plasmakonzentration m. 
schwerwiegenden u./ od. lebensbedrohl. Reaktionen einhergeht. Arzneimittel, d. starke CYP3A-Induktoren sind, b. denen 
signifikant reduzierte PF-07321332/ Ritonavir-Konzentrationen i. Plasma m. e. potenziellen Verlust des virolog. Ansprechens 
u. e. mögl. Resistenzbild. einhergehen können. Die Behandlung m. Paxlovid darf nicht unmittelbar nach dem Absetzen e. d. 
folgenden Arzneimittel begonnen werden, da d. Wirk. des kürzl. abgesetzten CYP3A-Induktors verzögert nachlässt. Die hier 
aufgeführten Arzneimittel stellen e. Orientierungshilfe dar. Es handelt sich nicht um e. vollständige Liste aller Arzneimittel, d. 
m. Paxlovid kontraindiziert sind: α1-Adrenorezeptor-Antagonist: Alfuzosin; Analgetika: Pethidin, Propoxyphen; Antianginöse 
Arzneimittel: Ranolazin; Arzneimittel gg. Krebserkrank.: Neratinib, Venetoclax; Antiarrhythmika: Amiodaron, Bepridil, 
Dronedaron, Encainid, Flecainid, Propafenon, Chinidin; Antibiotika: Fusidinsäure, Rifampicin; Antikonvulsiva: Carbamazepin, 
Phenobarbital, Phenytoin; Arzneimittel gg. Gicht: Colchicin; Antihistaminika: Astemizol, Terfenadin; Antipsychotika/ Neuroleptika: 
Lurasidon, Pimozid, Clozapin, Quetiapin; Ergotaminderivate: Dihydroergotamin, Ergometrin, Ergotamin, Methylergometrin; GI-
motilitätsmodifizierende Arzneimittel: Cisaprid; Pflanzliche Arzneimittel: Johanniskraut (Hypericum perforatum); Lipidsenker: 
HMG-CoA-Reduktase-Inhibitoren: Lovastatin, Simvastatin, Inhibitoren des Mikrosomalen Triglycerid-Transferproteins (MTTP): 
Lomitapid; PDE-5-Inhibitoren: Avanafil, Sildenafil, Vardenafil; Sedativa/ Hypnotika: Clorazepat, Diazepam, Estazolam, Flurazepam, 
oral angewendetes Midazolam u. Triazolam. Nebenwirkungen: Häufig: Geschmacksstör., Kopfschmerzen, Diarrhö, Erbrechen. 
Warnhinweise: Enth. Lactose. Weitere Informationen s. Fach- u. Gebrauchsinformation. Abgabestatus: Verschreibungspflichtig. 
Pharmazeutischer Unternehmer: Pfizer Europe MA EEIG, Boulevard de la Plaine 17, 1050 Brüssel, Belgien. Repräsentant in 
Deutschland: PFIZER PHARMA GmbH, Linkstr. 10, 10785 Berlin. Stand: Juli 2022. b-2v2pax-ft-0

-  Patientenindividuelle Verordnungen, die Patient:innen selbst in der Apotheke einlösen, 
sind weiterhin möglich (für fachärztlich tätige Vertragsärzt:innen sowie Kinder- und 
Jugendärzt:innen verpflichtend). Die Abrechnung erfolgt weiterhin über die bisherige 
BUND-PZN 17977087.

-  Verschreibung nach Maßgabe der Empfehlungen der Fachgesellschaften, veröffentlicht 
über das Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM, www.bfarm.de/
covid-19-arzneimittel)

- Gültigkeitsdauer der Verschreibung von fünf Werktagen

- Abgabe oder Verschreibung nach patientenindividueller Abwägung

-  Therapieeinleitung bei entsprechender klinischer Symptomatik auf Grundlage eines  
positiven Schnelltests oder eines PCR-Tests

Weiterhin gilt:

Für weitere Informationen besuchen Sie Pfizerpro.de/Paxlovid oder kontaktieren Sie Ihren Kontakt bei Pfizer Pharma GmbH.

Hinweis zur PAXLOVID™- Abgabe  
an Patient:innen: Legen Sie die 
aktuelle Gebrauchsinformation bei.

Gebrauchsinformation 
Zum Herunterladen auf  
der Seite des BfArM


